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LESERBRIEF

Zum Thema „Neubau des
Hallenbades“ erreichte die
Redaktion folgender Leser-
brief von Hilke Hauhut.

„Ich war bislang davon
ausgegangen, dass Men-
schen, die die Politik in un-
serer Stadt bestimmen, eine
gewisse Vorbildfunktion
haben sollten. Am Mitt-
woch wurde ich eines Bes-
seren belehrt.
Ich war Zuhörer der öf-

fentlichen Sport-, Schul-
und Finanzausschusssit-
zung im Rathaus. Es ging
um den Schwimmhallen-
neubau in Cuxhaven. Dass
dabei Mitglieder verschie-
dener Parteien unterschied-
licher Meinung sind, war
mir selbstverständlich be-
wusst. Ich hatte allerdings
damit gerechnet, dass die
Redner einigermaßen ver-
nünftig und vor allem res-
pektvoll miteinander umge-

hen und dass bestimmte
Gesprächsregeln eingehal-
ten werden, die schon die
Erstklässler in der Schule
lernen.
Zwei Herren zweier gro-

ßer Parteien haben anschei-
nend noch nie etwas davon
gehört. Ich war entsetzt
über ihr Benehmen, zu Mal
im Saal viele Kinder und
Jugendliche aus Cuxhave-
ner Vereinen anwesend wa-
ren und mit anhören muss-

ten, wie man nicht mitei-
nander umgeht. Während
der Redebeiträge einiger
Mitglieder einer anderen
Partei wurde sich lautstark
miteinander unterhalten,
ironische Gesten und Kom-
mentare abgegeben, durch
Zwischenrufe die Redner
oder der Ausschussvorsit-
zende unterbrochen, dem
Ausschussvorsitzenden Re-
deverbot erteilt (ob nun sat-
zungsgemäß korrekt oder

nicht) in einer unverschäm-
ten Art und Weise, die eines
Politikers nicht würdig ist.
Ich frage mich, was die bei-
den Herren damit erreichen
wollten. Sind sie so von
sich überzeugt, dass sie kei-
ne andere Meinung gelten
lassen? Oder wollten sie
sich auf Kosten anderer vor
einem großen Publikum
profilieren? Ich finde dafür
keine Erklärung. Als
Rechtsanwalt sollte man

wissen, dass man die Mei-
nung anderer Menschen
akzeptiert, dass man res-
pektvoll miteinander um-
geht und andere nicht un-
fair behandelt. Fakt ist, dass
ich mir vorkam wie im Kin-
dergarten, wobei es dort si-
cher freundlicher zugeht.
Wenn das die Art ist, hier in
Cuxhaven Politik zu betrei-
ben, dann kann ich nur sa-
gen ‘Armes Cuxhaven’!“.

Hilke Hauhut

Kooperation ist gefragt
Lesen Sie die Fortsetzung des Artikels von Seite 1

BOCKHORN. Der Landesver-
band fordert für Niedersach-
sen einen Fördertopf für Tier-
schutzvereine, damit die Be-
hörden in Niedersachsen auch
weiterhin auf die qualifizierte
und kontrollierte Arbeit der
Vereine des Deutschen Tier-
schutzbundes zurückgreifen
können und damit sowohl für
die Behörden als auch für die
Vereine Planungssicherheit
erreicht wird.

Dazu meint Irene Führer
vom Tierschutz Cuxhaven
und Umgebung: „Nichts ist
uns lieber, als das wir Pla-
nungssicherheit ha-
ben, damit wir un-
ser qualifiziertes
Personal ihre
Arbeitsplätze si-
chern können
und weiterhin
Tierpfleger aus-
bilden, den Be-
triebsablauf sicherstel-
len und die immersteigenden
Tierarztkosten bezahlen kön-
nen, sowie die allgemeinen
Betriebskosten. Beispielrech-
nung: Im Jahr 2014 haben
339 Katzen aufgenommen,
vier Katzen sind zurück an
ihre Besitzer gegeben wor-
den, davor waren es 185 Kat-
zen und 149 Kater, die alle
kastriert, geimpft, gechippt
und getestet wurden auf FIV
und Leukose. Allein diese
Tierarztkosten beliefen sich
auf 40 620 Euro. Da ist das
Futter und die Versorgung
der Tiere noch nicht enthal-
ten. Neben dem Tierleid, wel-
ches wir tagtäglich erleben
müssen, sind wir ständige
Bettler für unsere Arbeit. Die
Hundesteuereinnahmen zu
nutzen, um den Betrieb von

Tierheimen zu unterstützen,
wäre ein guter An-
fang. Unsere Ar-
beit ist es, Fund-
tiere aus dem
gesamten Land-
kreis Cuxhaven
aufzunehmen.
Dafür haben wir

qualifiziertes Perso-
nal und sind ein aner-

kannter Ausbildungsbetrieb.
Wir sind rund um die Uhr im
Einsatz. Aufgrund der weite-
ren Zunahme von Fundtieren
müssen wir uns dringend
vergrößern. Deshalb wollen
wir unbedingt ins ehemalige
Munitionsdepot Oxstedt.

Einnahmen der Hundesteuer
sinnvoll anlegen

Die Flächen und vorhan-
denen Gebäuden sind opti-
mal für unseren Anforderun-
gen. Deshalb fordern wir die
Stadt Cuxhaven und die Po-
litker auf, uns zu unterstüt-
zen, anstatt uns ständig Stei-
ne in den Weg zu legen. Wir
fordern auch den Vertrag für
die Aufnahme der Fundtiere
aus der Stadt Cuxhaven. Die

Einnahmen der Hundesteuer
in Höhe von derzeit etwa
223 000 Euro wäre sinnvoll
angelegtes Geld, um das
Tierheim in seiner Arbeit und
seinem Umzug zu unterstüt-
zen. Der Zustand, dass die
Stadt Cuxhaven ihre Fund-
tiere außerhalb des Landkrei-
ses unterbringt, ist nicht
tragbar. Wie die Presse be-
richtete, müssen Finder eines
Tieres derzeit die Feuerwehr
rufen, die die Tiere dann ein-
fangen und zur Verwahrsta-
tion bringen, bevor sie inner-
halb der nächsten 48 Stun-
den in einen anderen Land-
kreis gebracht werden. Es ist
mit Sicherheit teurer, für die
Tiere bedeutet das erhebli-
chen Streß. Somit ist das
Tierwohl in Gefahr. Grund-
sätzlich muss die Aufnahme
und Unterbringung von
Fundtieren im Bereich der
Stadt Cuxhaven den Belan-
gen des Tierwohles gerecht
werden. Die vertragliche Be-
auftragung des Tierschutz
Cuxhaven unterstützt das
Tierheim Cuxhaven und ist
damit von kommunalen Inte-
resse.“ hwi

Irene Führer setzt sich stets für „ihre“ Tier
mit Nachdruck ein. Foto: Witthohn

Immer frisch und lecker!
Am 1. Mai: für jeden eine Frikadelle gratis*

auf regionale Küche gelegt wird. Auch an die Kinder ist
gedacht: Fisch- und Hähnchen Nuggets sowie Curry-
wurst lassen auch die Herzen der kleinen Schlecker-
mäuler höher schlagen. In der Küche sorgt ein einge-
spieltes Team dafür, dass es den Gästen gleichblei-
bend gut schmeckt.

„Die Panade ist unser Bremerhavener Familienre-
zept. Das Rezept ist seit 90 Jahren das Gleiche und
wird nicht verraten“, schmunzelt Frank Höpker, der
selbst am liebsten Rotbarsch isst. Bereits in dritter Ge-
neration führt der Bremerhavener das Unternehmen
zusammen mit seiner Frau und seiner Schwester. Die
Liebe zur See kommt nicht von ungefähr. Der Großva-
ter ist, bevor er sich als „Fischbäcker“ selbstständig ge-
macht hat, als Segelmacher über die sieben Welt-
meere geschippert.

Der Kartoffelsalat geht ebenfalls auf ein Familienre-
zept zurück. Es wurde vor 90 Jahren vom Opa höchst-
persönlich kreiert. Die Kartoffeln kommen frisch aus
der Pelle. „Wir kochen jeden Morgen 200 Kilo und pel-
len sie ab. Nur dann schmecken sie so, wie sie
schmecken sollen.“ Das macht sich auch bei den Brat-
kartoffeln bemerkbar.

Am 1. Mai gibt es für jeden Fischesser eine Frikadelle

Anzeige

Der Leuchtturm weist den Weg: An
der Brockeswalder Chaussee/Ecke
Eichholzweg locken leckere Fisch-
spezialitäten den hungrigen Gast.

Ob Rotbarschfilet, Scholle, Brathe-
ring, Matjesfilet oder Frikadelle;
Fischliebhaber kommen hier auf

ihre Kosten. Preis und Leistung
stimmen. Auf dem Teller ist mehr,
als erwartet und das in einer
1a-Qualität, die nicht nur Stamm-
gäste zu schätzen wissen. Der
Fisch wird frisch im Siedefett ge-
braten; die Poren schließen sich
sofort; das Aroma bleibt erhalten.

Die Bratheringe, eingelegt in der
hauseigenen Marinade, überzeu-

gen durch be-
sonders feinen
Geschmack.
Und der Cux-
havener Fisch-
teller zeigt,
dass viel Wert

nach „Opas Art“ gratis und nur solange der Vorrat
reicht. Die knusprig gebratenen Buletten können
sich sehen lassen. Rund 200 Gramm schwer,
schmecken sie nicht nur sündhaft gut, sondern
sind auch noch mit Liebe ausgebacken. Die Bulet-
ten bestehen nur aus Frischfisch: Rotbarsch,
Seelachs und Kabeljau; „ein altes Seefahrer-Re-
zept von Opa.“ Sie sind von gleich bleibender
Qualität und bestehen aus nur aus Frischfisch –
Rotbarsch, Seelachs und Kabeljau.

Wer sich Fisch nach zu Hause mitnehmen will,
wird überrascht sein. Der heiße Backfisch wird
(wie in der guten alten Zeit) noch in Zeitungspa-
pier eingewickelt. „Das hält schön warm. Früher
wurde nach Opas Erzählungen noch ’ne Zeitung
gedreht, wo dann die Pommes reinkamen.“ jt

Fischbratküche Nordland
Eichholzweg 1, 27474 Cuxhaven
Telefon 04721-64210
Mo. – Sa. 11.00 – 18.30
So. u. Feiertage 11.00 – 14.30

Gastronomie der Woche!

Möchten Sie
sich auch in
unserer Serie
vorstellen,
dann rufen
Sie mich an:

Ihre
Mediaberaterin
Denise Heller
0 47 21-58 52 26

Ich freue mich
auf Ihren Anruf.

Heute: Fischbratküche Nordland
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